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GRUSSWORT
SIE, die diese Broschüre überreicht
bekommen oder auch selbst zur Hand
nehmen, schauen Sie doch einmal
aufmerksam hinein.

Wissenswertes aus Geschichte und
Kultur, Wirtschaft, Gewerbe und Han-
del wird Ihnen dargestellt über unsere
Stadt GRANSEE und ihre Ortsteile.

Für Sie, die wir als unsere Gäste be-
grüßen, sollen diese ersten Informatio-
nen Anlaß sein für weitere interessan-
te Darlegungen in der Marienkirche,
im Museum oder zu weiteren ehrwür-
digen Baudenkmälern.

Beim Einkauf und der Inanspruchnah-
me von Dienstleistungen soll Ihnen
diese Broschüre als Leitfaden dienen.
Und wenn Sie dennoch Fragen haben,
wenden Sie sich doch einfach an un-
sere Granseer Bürgerinnen und Bürger.

Auch IHNEN, liebe Granseer, soll die-
ses Heft hilfreich sein. Es wird Ihnen Ak-
tuelles bieten, sicher aber auch Spie-
gelbild sein, wie sich Gransee in den
letzten Jahren entwickelt hat.

Günter Schmidt
Bürgermeister der Stadt Gransee

RUPPINER TOR
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IWM Institut für Weiterbildung und Management GmbH
• Erwachsenenbildung • berufsbegleitende

Vollzeitkurse zur kaufmännischen, Weiterbildung
gewerblichen und sozialen Abend- und
Berufsaus- und Weiterbildung Wochenendkurse

Tel./Fax Meseberger Weg 1a
(0 33 06) 23 05 16775 Gransee

Rechtsanwälte
Lindour-Niederbremer & Niederbremer

16775 Gransee · Schinkelplatz 7
Tel. (0 33 06) 23 24 · Telefax (0 33 06) 23 23

Gabriele Foest
Versicherungsfachfrau (BWV)

Hauptagentur der 
VICTORIA Versicherungs-
Gesellschaften

Am Südhang 16 · 16775 Gransee
Tel. 0 33 06/2 85 85
Fax 0 33 06/2 85 90
Funk 0172/71109 97

Versicherungen
D.A.S.-Rechtsschutz
Bausparen

Kapitalanlagen

Rudolph-Breitscheid-Str. 68
Tel./Fax 0 33 06/2 17 00

Bürozeiten:
Mo + Di: 9 – 17 Uhr
Mi. nach Vereinbarung

VICTORIA

Branche Seite
Adlers-Diätnest U2, 24
Aero Fallschirm Sport U3
Apotheke U2, 18
Autoverwertung & Abschleppdienst 6
Bauberatung 6, 22
Baufirma 22, 32
Baumschule 6
Bauplanung 22
Baustoffhandel 32
Bauunternehmen 12
Bestatter 27
Dachdecker 13
DRK 4
Elektroinstallation 14
Erdgas Mark Brandenburg GmbH 13
Fallschirmsport 
Gemeinschaft Berlin-Gransee e. V. U3
Gaststätte 6
Heizung 22
Immobilienmakler 18
Ingenieurbüro 12, 13
Institut für Weiterbildung 2
Kunststofffenster- und Türenfabrik U4
Landhandelsvertretung 28
Landmaschinenhandel- und Dienst 28
Leitung- und Netzbau 22
Lufttechnik Gransee 32
Pension 6, 18
Physiotherapie 6
Pizzeria 18
Rechtsanwälte 2
Reinigungs- und Dienstleistungsservice 32
Restaurant 6, 18
Strukturentwicklungsgesellschaft 13
Tischlerei 22
Transportbeton 32
Treppen Meister 14
Trink- und Abwasserverband 28
Versicherung 2, 6, 18
Waldkrankenhaus 16, 17
Wienerberger Ziegelindustrie GmbH & Co. 28

Liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt 
leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, 

alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose
Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 
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GRANSEE – TOR ZUM RUPPINER LAND
Die kleine märkische Stadt Gransee liegt an
der B 96, etwa 60 km nördlich von Berlin, an
der Bahnlinie Berlin – Stralsund, nahe der
Grenze zwischen Brandenburg und Meck-
lenburg-Vorpommern. Die Stadt zählt etwa
6.700 Einwohner. Von 1952 bis 1993 war
Gransee Kreisstadt des gleichnamigen
Landkreises. Mit der Kreisgebietsreform
des Jahres 1993 gehört die Stadt Gransee
zum Landkreis Oberhavel. Der Sitz der
Kreisverwaltung und Kreisstadt ist Oranien-
burg. Die Stadt Gransee ist Sitz der Verwal-
tung des Amtes „Gransee und Gemein-
den“. Zur Stadt gehören die Ortsteile 
Altlüdersdorf, Kraatz-Buberow, Meseberg,
Margaretenhof, Neulögow, Seilershof, Wen-
defeld, Ziegelei und Ziegelscheune. Die
Partnerstädte sind Hessisch Oldendorf in Nie-
dersachsen und Kolin in der Tschechischen
Republik.

Während im Norden der Stadt der fischrei-
che Geronsee liegt, befinden sich im Süd-
westen bewaldete Höhen. Der urwüchsige

Nadel- und Mischwaldbestand, die saube-
re und würzige Luft und die Stadt, die über
wenig Industrie verfügt, sind ein Eldorado für
jeden Erholungssuchenden. Gransee wurde
1993 durch die Zeitschrift „Focus“ als Um-
welthauptstadt Deutschlands ermittelt. Auf
den Spuren von Theodor Fontane und 
Karl-Friedrich Schinkel erfährt der Besu-
cher viel Interessantes und Wissenswertes
zur wechselvollen Geschichte unserer
Stadt sowie zu den zahlreichen historisch-
wertvollen Bauten, die ihr das Gepräge ge-
ben. Aus „wilder“ Wurzel entstanden, ist
Gransee wendischen Ursprungs. Den
Stadtnamen erklärt man aus „Granzoye“
als Grenzauge oder Grenzsee. 1262 verlieh
Markgraf Johann von Brandenburg Gransee
das Stadtrecht. Nach der Verpfändung

Gransees durch Markgraf Waldemar an die
Grafen zu Lindow erhielt die Stadt 1319
eine regelrechte Festungsanlage. Aus diesem
Grunde unterhielt die Hanse hier ein Wa-
renlager.

Theodor Fontane schrieb in seiner mehr-
bändigen Reisebeschreibung „Wanderun-
gen durch die Mark Brandenburg“: „Gran-
see war eine feste Stadt, vielleicht die fest-
este der Grafschaft Ruppin.“

Sehenswert ist vor allem der unter Denk-
malschutz stehende Altstadtkern. Dazu
gehören die fast vollständig erhaltene
Stadtmauer mit dem Wahrzeichen der
Stadt Gransee, dem Ruppiner Tor, die
Überreste von 35 Weichhäusern und der

LUISENDENKMAL
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Helfen
ist toll
Deutsches Rotes Kreuz – Rettet · Hilft · Betreut

Sozialstation Tel. 0 33 06/2 14 18 · Funk 0 30/24 73 8133 64
• Kranken-/Alten-/Familienpflege
• Hauswirtschaftspflege • Hilfsmittelverleih

Seniorenclub Ruppiner Straße 8 · Tel. 0 33 06/23 89
• Stationärer Mittagstisch • Freizeittreff für Senioren

Jugendclub Berliner Damm · Tel. 0 33 06/2 17 77

Blutspenderwerbung

Rettungsdienst / Krankentransport · Tel. 112

✚DEUTSCHES ROTES KREUZ
Kreisverband Gransee e. V.
Soziale Dienste
• Sozialberatung • Schuldnerberatung
• Kurenvermittlung • Behindertenfahrdienst
• Schwangerschaftskonflikt und Familienberatung

Aus- und Fortbildung
• Erste Hilfe-Ausbildung für Führerscheinbewerber

und Betriebshelfer
• Erste Hilfe am Kind
• Pflegeprogramm u. Krankenpflege in der Familie
• Wasserwacht
• Jugendrotkreuz
• Ziviler Katastrophenschutz

Sprechen Sie mit uns:
Deutsches Rotes Kreuz · Kreisverband Gransee e.V. · 16775 Gransee · Koliner Str. 12a · Tel. 0 33 06/23 66 · Fax 0 33 06/2 14 16
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Pulverturm. Diese historischen Bauten ent-
standen im 14. Jahrhundert. Weil die Gran-
seer Bürger 1348 das Haupttor dem
„Falschen Waldemar“ aufgetan hatten, fiel
Gransee, wie viele andere Städte, beim
Landesherren in Ungnade. So mußten die
Bürger der Stadt Gransee das Haupttor zu-
mauern. Damit der Verkehr trotzdem wei-
tergeführt werden konnte, wurde ein kleines
Tor zusätzlich angebaut. Nach mehrmali-
gen Bittgesuchen der Granseer Bürger er-
laubte der König von Preußen, Friedrich
Wilhelm der III., 1818 das Haupttor, genannt
„Waldemar-Tor“, wieder zu öffnen. Das
Ruppiner Tor ist nach umfangreichen Sa-
nierungs- und Restaurierungsarbeiten seit
1997 begehbar. Im Tor befinden sich drei Räu-
me, in denen Ausstellungen gestaltet und kul-
turelle Veranstaltungen im kleinen Rahmen
durchgeführt werden. Der Wehrgang wurde
zur Aussichtsfläche. Damit wurde ein weite-
rer Anziehungspunkt für die Gäste und die
Bürger der Stadt geschaffen. Das gleiche trifft
zu für den 1992 wieder eröffneten Pulverturm,
von dem man einen herrlichen Panorama-
blick auf die Stadt und ihre Umgebung hat.
Zum Ensemble Stadtmauer, Ruppiner Tor und
Pulverturm gehört eine weitere Sehenswür-
digkeit. Das ehemalige Heilige Geist Hospi-
tal mit seiner dazugehörigen Kapelle „Sankt
Spiritus“; erstmalig urkundlich erwähnt im
Jahre 1343. Heute haben hier das Heimat-
museum und die Tourist-Information der
Stadt ihren festen Platz gefunden. In dieser
Einrichtung erfährt der Besucher nicht nur
Wissenswertes und Interessantes zur
Stadtgeschichte, sondern er hat auch die
Möglichkeit, kulturelle Veranstaltungen und
Ausstellungen zu besuchen.

Monumentales Bauwerk der Stadt Gransee
ist die Stadt- und Pfarrkirche Sankt Marien,
ein mittelalterlicher Bau der Spätgotik. Bau-
beginn war die erste Hälfte des 13. Jahr-
hunderts. Sie entstand in mehreren Baue-
tappen. Baumeister und Handwerker der

damaligen Zeit haben es meisterlich ver-
standen, aus Backstein Ornamente herzu-
stellen, die u. a. den Ostgiebel und das
nördliche Portal („Brautür“) schmücken.
Wertvolle sakrale Kostbarkeiten sind im In-
nenraum der Sankt Marienkirche zu finden.
Dazu gehören neben einer spätgotischen 
Triumphkreuzgruppe um 1500 ein Schnitz-
altar und ein Annen-Altar. Am nördlichen
Turmdurchbruch ist eine Kammer einge-
richtet, in der u. a. zwei Meßgewänder und
ein Kaselkreuz in Reliefstickerei des 15. und
16. Jahrhunderts aufbewahrt werden. Ein be-
sonderes Glanzstück ist die aus dem Jahre
1745 stammende Orgel des Orgelbaumei-
sters Joachim Wagner. Jeden Sonntag von
Karfreitag bis Weihnachten und im Rahmen
der jährlich stattfindenden „Granseer Som-
mermusiken“ in der Sankt Marien Kirche
(von Ende April bis Ende September) ist
dieser einzigartige Klangkörper zu hören.
Wesentlich öfter zu hören ist das Glocken-
geläut der Kirche. Die Glockeninschriften
beziehen sich auf den großen Stadtbrand von
1711. Die größte Glocke mit einem Umfang
von ca. 5 m hat folgende Inschrift: „Da eine
höchst schreckliche verhängnisvolle Feuer-
brunst, welche durch die Nachlässigkeit 
eines verruchten Schmidts den 19. Juni
1711 ausbrach, die ganze Stadt mit 300
Bürgerhäusern und zugleich mit allen heili-
gen und öffentlichen Gegenständen zu
Grunde richtete, bin ich, diese Glocke, am
30. Oktober 1711 aus den Überbleibseln
hergestellt durch Johann Jacobi.“ 

Das ganze Jahr über finden Führungen in der
Sankt Marienkirche statt.

Unweit dieses sakralen Bauwerks befinden
sich die Überreste des einstigen Franziska-
ner-Mönchklosters, dessen Bau um 1280 be-
gann. Im Jahr 1561 verkaufte der Kurfürst 
Joachim der II. das Kloster an die Stadt
Gransee. 1604 brannte die Klosterkirche
nieder. Erhalten blieben lediglich das Re-

fektorium mit den Schlafzellen, welches
später als Schulgebäude, Kreisfilmstelle,
Museum und von anderen Institutionen ge-
nutzt wurde. Zur Zeit ist das Kloster für Gä-
ste leider nicht begehbar. Erfreulicherweise
hat sich der Förderverein zur Rettung des
Franziskanerklosters e. V. gebildet, um einen
weiteren Verfall zu verhindern.

Auf dem einstigen Luisenplatz, dem heutigen
Schinkelplatz, stand in der Nacht vom 25. zum
26. Juli 1810 der Sarg der Königin Luise von
Preußen, als sie mit dem Trauerzug von Ho-
henzieritz nach Charlottenburg überführt
wurde. Die Granseer Bürger sowie die Bür-
ger der Grafschaft Ruppin und der Prignitz ba-
ten darum, zur Erinnerung an dieses Ereig-
nis ein Denkmal zu errichten. Das gespendete
Geld war ausreichend, so daß nach einem Ent-
wurf von Karl Friedrich Schinkel 1811 dieses
Denkmal in der Eisengießerei zu Berlin ge-
gossen werden konnte. Im gleichen Jahr
wurde es im Beisein von Prinz Karl, dem
vierten Sohn der verstorbenen Königin, ein-
geweiht. Theodor Fontane schreibt zum
Denkmal in seiner mehrbändigen Reisebe-
schreibung „Wanderungen durch die Mark
Brandenburg“: „Das Luisendenkmal zu
Gransee hält das rechte Maß, es spricht nur
für sich und die Stadt und rein persönlich in
dem Ausdruck seiner Trauer und deshalb
rührt es.“ Mehrmals wurde das Luisendenk-
mal restauriert. Die umfangreichsten Sanie-
rungsmaßnahmen fanden 1996 statt.

Die wirtschaftliche Struktur der Stadt Gran-
see und ihres Umlandes war traditionell 
geprägt von landwirtschaftlicher und gärt-
nerischer Produktion (Obstanbau). Mit der
Umstrukturierung der Wirtschaft nach
marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten, der
Stillegung zahlreicher Betriebe und durch den
Verlust des Kreissitzes trat ein Phänomen in
Erscheinung, welches uns noch lange be-
gleiten wird – Arbeitslosigkeit.
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GRANSEE’R FIRMEN EMPFEHLEN SICH

Warme Speisen · Getränke

KREMSERFAHRTEN
Familienfeiern · Übernachtungen

Angeln

G R A N S E E
S (0 33 06) 22 59

CHINA-RESTAURANT

• tägl. ab 11.00 Uhr geöffnet
• Kundenparkplatz auf dem Hof

Rudolf-Breitscheid-Straße 48-50
16775 Gransee · v (0 33 06) 2 86 37 Sylvia Lehmann

16775 Gransee
Templiner Straße 27
Tel. (0 33 06) 26 87

AUTOVERMIETUNG
ABSCHLEPPDIENST &

SERVICE
freie Kfz-Werkstatt für alle Fabrikate

HANS PATZ UND SOHN
• Entsorgung von Altfahrzeugen und Abholung
• Gebraucht- und Neuteileverkauf • Reifenservice
• TÜV und AU • Autoklempnerei und Lackierun-

gen • kostenlose Schrottannahme

16775 Großwoltersdorf · Wolfsruher Weg 
Tel./Fax 03 30 82/5 0174 ab 19.00 Uhr 5 01 66

Funk 01 61/1 31 06 71

Granseer
Obst- und Gartenbau

GmbH

Baumschule und
Gartengestaltung

Templiner Str. · Gransee
Telefon (0 33 06) 24 23

Telefax (0 33 06) 2 15 09

Physiotherapie

Servicebüro Gransee

Am Kirchplatz 3
16775 Gransee
Telefon 0 33 06/219 87

Öffnungszeiten:
Mo. 15 – 18 Uhr
Di. 10 – 18 Uhr
Do. 14 – 18 Uhr
Mi. und Fr. nach Vereinbarung

Versicherungen · Bausparkasse
Mit Sicherheit zu Ihrem Vorteil!

unabhängige Bauberatung und Projektmanagement

Büroservice und Dienstleistungen 
rund um’s Bauen und Wohnen

Karola Meinke, 16775 Gransee
R.-Breitscheid-Straße 12a · S/Fax: 0 33 06/2 19 15/2 19 16

P a r a d i g m a
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Das Gewerbe- und Industriegebiet im östli-
chen Teil der Stadt gelegen mit modernen
Betriebsstätten des produzierenden Ge-
werbes, der Bauwirtschaft, der Abfallwirt-
schaft, der Spedition und des Autohandels
ist der Motor unserer Stadt. Die Unterneh-
men sind die größten Arbeitgeber der Regi-
on. Das Stadtbild von Gransee hat sich in den
letzten Jahren positiv entwickelt. Denkmal-
geschützte Häuser des 18. und 19. Jahr-
hunderts wurden in Eigeninitiative und mit 
Unterstützung der Brandenburgischen
Stadterneuerungsgesellschaft sowie des
Denkmalschutzes saniert und restauriert.
Auch die Straßenverhältnisse werden nicht
nur in der Hauptstraße, sondern auch in den
Nebenstraßen neu gestaltet und dem mit-
telalterlichen Stadtbild angepaßt. Neben der
Erneuerung der Fahrbahnen und der Geh-
wege werden zusätzlich Radwege und
Grünflächen geschaffen.

Für 1998 ist vorgesehen, die Neugestaltung
des Schinkelplatzes und die Weiterführung
der Arbeiten im Bereich der Rudolf-Breit-
scheid-Straße abzuschließen. Das Wohnge-
biet „Am Gartenweg“ wird ständig erweitert.

Der neue Stadtteil „Am Südhang“, gelegen
in landschaftlich reizvoller Umgebung mit
großzügig angelegten Grün- und Freizeit-
flächen, bietet ein angenehmes Wohnge-
fühl.

Für die Bürger der Stadt und ihre Gäste be-
steht eine gute und ausreichende medizini-
sche Versorgung und Betreuung. In den
modern eingerichteten Praxen sind nieder-
gelassene Fachärzte zur Betreuung tätig.
Das Waldkrankenhaus, welches z. Z. einen
umfangreichen Neubau erhält, ist mit seinen
Fachabteilungen im Bereich des Meseber-
ger Weges gelegen. Für die Betreuung der
älteren Bürger steht ein Altenpflegeheim
Am Grünen Weg und ein Seniorenclub in der
Ruppiner Straße zur Verfügung. Der Seni-
orenclub bietet den Senioren neben der Ge-
selligkeit ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Gransee stellt seinen Bürgern und
Gästen einen Sportplatz mit Tennisanlage so-
wie eine Dreifachturnhalle zur Freizeitge-
staltung zur Verfügung. In der Dreifachturn-
halle finden neben Sportturnieren jährlich
ca. 4 kulturelle Großveranstaltungen statt. In
unmittelbarer Nähe des Sportplatzes am

Berliner Damm kann sich die Jugend in
ihrem Club zu verschiedenen geselligen
Veranstaltungen treffen. Ein medienpäda-
gogisches Zentrum mit einer Bibliothek be-
findet sich in der Werner-von-Siemens-
Schule. Gemütlich eingerichtete Gaststätten,
Cafés und Pensionen laden zum Verweilen
ein. Es lohnt sich ein Tagesausflug, aber
auch ein längerer Aufenthalt ist zu empfeh-
len. Gransee ist das Tor zum Ruppiner
Land, zu den reizvollsten Wald- und Seen-
landschaften im nördlichsten Teil der Mark
Brandenburg. Von hier aus sind Ausflüge nach
Menz, nach Neuglobsow zum sagenumwo-
benen Stechlinsee, der wald- und seenrei-
chen Umgebung von Seilershof, zum
Schloß Meseberg am Huwenowsee, zum
Ziegeleimuseum Mildenberg, zur Gedenk-
stätte des Frauenkonzentrationslager Ra-
vensbrück sowie zum Schloß Rheinsberg mit
seinen herrlichen Parkanlagen und in die
Ruppiner Schweiz möglich.

Die Stadt Gransee ist liebenswert und gast-
freundlich. Daß es so ist und auch bleibt, ver-
danken wir den Menschen, die hier wohnen
und arbeiten und den Ort mitgestalten.

GRANSEE
Stadt / Ortsteile Männer Frauen Gesamt

Gransee 2265 2512 4777
OT Altlüdersdorf 342 350 692
OT Kraatz-Buberow 203 219 422
OT Margaretenhof 21 18 39
OT Meseberg 79 75 154
OT Neulögow 111 112 223
OT Seilershof 111 113 224
OT Wendefeld 50 57 107
OT Ziegelei 5 5 10
OT Ziegelscheune 14 9 23

3201 3470 6671

Touristischer Service:
• Angeln
• Ausstellungen
• Bootsverleih
• Fahrradverleih
• Fallschirmspringen und Rundflüge
• Fitneßstudio
• Kirchenführungen
• Kremserfahrten
• Kegeln
• Museumsbesuch
• Reiten
• Stadtführungen
• Tennis
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Historie

SAILERSHOF
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DORFKIRCHE MESEBERG

„FÜNF-FINGERSTEIN“
KRAATZ

DORFKIRCHE BUBEROW

Gransee

DORFKIRCHE NEULÖGOW



10

OT ALTLÜDERSDORF
Der ca. 690 Einwohner zählende Ortsteil Alt-
lüdersdorf liegt 5 km nördlich von Gransee,
an der B 96 in Richtung Fürstenberg.

Im 13. Jahrhundert von Kolonisten, die
hier ansässig wurden, gegründet.

Im Ortskern befindet sich die von 1701 bis
1702 erbaute Kirche, die unter Denkmal-
schutz steht. Ihrer Bauart nach, ist es ein
vieleckiges Fachwerkgebäude mit Ost-
Westanschluß. Die im Turm verwandte
Glocke wurde bereits 1684 in einer Zehde-
nicker Gießerei gefertigt.

Landwirtschaft und handwerkliche Betrie-
be prägen den Ort Altlüdersdorf. Der Fuß-
ball- und der Pferdesport haben hier eine
langjährige Tradition. Neu erbaut wurde
das Sport- und Freizeitzentrum. Höhe-
punkte sind jährlich ein Reit- und Fahrtur-
nier sowie hochklassige Fußballveranstal-
tungen. Zu Altlüdersdorf gehören Wentow
und Neulüdersdorf.

WENTOW
ist ein ehemaliges Gut. Der Name Wentow
deutet darauf hin, daß sich hier einst Wen-
den angesiedelt hatten. Im Jahre 1810 
erbaute Forstmeister Köhler das erste
Gutshaus. Nach einem Brand entstand auf
seinen Grundmauern das heutige Verwal-
tungsgebäude. In den Jahren 1960 bis
1990 war es ein volkseigenes Gut.

Nachdem auch in Wentow Tonvorkommen
entdeckt wurden, entstand hier eine
Dampfziegelei, die allerdings bereits 1908
nicht mehr weiterbetrieben wurde.

Seit 1997 ist die Gemeinde Altlüdersdorf ein
Ortsteil von Gransee.

Touristischer Service: 
• Reitsport
• Kutschfahrten
• Sportliche Veranstaltungen

KIRCHE ALTLÜDERSDORF
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PLANUNGS- UND BAU-PROFIS EMPFEHLEN SICH

16775 Gransee · Mühlenstraße 10 · Telefon (0 33 06) 79 84-0 · Telefax (0 33 06) 79 84-79

ING.-BÜRO WEILAND GmbH
beratende Ingenieure VBI

Mitgliedschaft:
– GF VSVI BRANDENBURG
– Forschungsgesellschaft für Straßen- 

und Verkehrswesen – Köln

Fachleute für:
■ Straßenbau
■ Siedlungswasserwirtschaft
■ Wasserbau
■ Vermessung
■ Bauleitplanung
■ Landespflege
■ Statik
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INGENIEURBÜRO

STREIFLING

Klosterstraße 37
16775 Gransee
Tel. (0 33 06) 219 59
Fax (0 33 06) 219 60

Diplom-
ingenieure
für

• Hochbau,
• Städtebau,
• Gebiets-

planung

Darrgang 5
16792 Zehdenick

Telefon: 0 33 07/46 79-0
Fax: 0 33 07/46 79-2 50

Die EMB Erdgas Mark Brandenburg GmbH versorgt den westlichen Teil 
des Landes Brandenburg mit Erdgas. Von Lychen im Norden, Rathenow 
im Westen, Niedergörsdorf im Süden bis Zeesen und Glienicke am 
Rande Berlins reicht das 12.000 km2 große Versorgungsgebiet der EMB. 
Rund 91.000 Kunden in kleineren Städten und Gemeinden werden von 
der EMB sicher und zuverlässig mit Erdgas versorgt.

Im Amt Gransee werden die Stadt Gransee und die Gemeinde 
Schönermark von der EMB mit Erdgas versorgt. In beiden Orten sind bisher
insgesamt 467 Hausanschlüsse mit einem Gasnetz von 18 km Länge verlegt
worden. Gransee und Schönermark betreut unser Kundenbüro in Zehdenick.
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do: 7.15 Uhr - 16.00 Uhr, Di 7.15 - 18.00 Uhr
Fr 7.15 - 12.15 Uhr

EMB
Erdgas Mark Brandenburg GmbH
Kundenbüro Zehdenick
Ansprechpartner: Herr Zehlicke

Die AQUA Zehdenick GmbH
➪ versteht sich als kommunales Dienstlei-
stungsunternehmen, das sich vorrangig für
den Erhalt und der Schaffung von Arbeits-
plätzen einsetzt,

➪ plant und begleitet Projekte der aktiven
Arbeitsförderung in eigener oder Regie an-
derer Träger in den Bereichen Tourismus,
Kommunale Infrastruktur, aktive Freizeitge-
staltung, sozialkulturelle Projekte, Um-
welt/Altlastenbeseitigung, Entwicklung indu-
strieller Altstandorte, ...

➪ fördert und begleitet Existensgründer auf
dem Weg der Umsetzung beschäftigungsori-
entierter Konzepte in die Selbständigkeit,

➪  berät in der Akquisition von Fördermitteln
bis hin zur Übernahme der Beantragung und
Abrechnung für Dritte im Zusammenhang
mit o. g. Einsatzbereichen,

➪ betreibt aktive, regionale Wirtschaftsför-
derung durch Ansiedlungsmoderation ökolo-
gisch orientierter Dienstleister bzw. Produ-
zenten, z. B. auf der „ÖKO-Factur“-Fläche in
Zehdenick

für Arbeit und Qualifizierung
Verlängerte Ackerstraße 15
16792 Zehdenick

Tel.: 0 33 07/310173-6
Fax: 0 33 07/310173

Lehmhaus Zehdenick
Schulungs-/Veranstaltungs- und

Kommunikationszentrum

Dachdeckerarbeiten
Berliner Str. 30 · 16775 Gransee 

Tel. 0 33 06/2246 · Fax 0 33 06/2 9103

Inhaber:
Rudolf Eue

PARTNER
VON

BÜRGERN
UND

KOMMUNEN
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OT KRAATZ-BUBEROW
Kraatz-Buberow besteht in seiner jetzigen
Form erst seit 1974. Es hat ca. 420 Ein-
wohner, davon leben ca. 2/3 in Kraatz.

KRAATZ
befindet sich ca. 4 km südlich von Gransee.
Mitte des 13. Jahrhunderts wurde Kraatz in
der deutschen Kolonialzeit gegründet. Es
ist ein großes Bauerndorf, dessen Umland
immer landwirtschaftlich genutzt wurde.

Die erste urkundliche Erwähnung geht in das
Jahr 1438 zurück. Die Kirche von Kraatz
stammt aus dem 15. Jahrhundert und be-
sitzt drei Glocken. Sie ist eine frühgotische
Saalkirche mit einem Westturm in der Brei-
te des Schiffes.

Als ein Zeuge der Eiszeit befindet sich am
Waldrand auf einer Anhöhe in Richtung der
Ortschaft Häsen der 5-Fingerstein.

BUBEROW
wurde im 14. Jahrhundert erstmalig er-
wähnt und ist eine wendische Siedlung.
Die Anlage des Dorfes in Hufeisenform
deutet darauf hin.
Die Feldsteinkirche wurde um 1500 er-
baut. Sie ist eine spätgotische Sandkirche
mit fast quadratischem Westturm. Die
Fenster stammen aus der Barockzeit. Die
Kirche besitzt zwei Glocken, von denen
eine aus dem 15. Jahrhundert und die an-
dere aus dem 16. Jahrhundert stammt.

In den Jahren 1893/94 wurde ein Schulhaus
errichtet, das noch heute erhalten ist.

An der 1875 gebauten Nordbahn, deren
Streckenverlauf durch Buberow führt, wur-
de 1893/94 ein neuer Bahnhof errichtet, lei-
der ist er heute nicht mehr in Betrieb.

Seit 1997 ist die Gemeinde Kraatz-Bu-
berow ein Ortsteil von Gransee.

Touristischer Service:
• Reitsport und Ausstellungen

MASSIVHOLZTREPPEN
Sie haben ein Treppenproblem…
Wir haben die Lösung!

Gasse 3 Tel.: 0 33 06/79 95-0
16775 Altlüdersdorf Fax: 0 33 06/79 95-20

Ein Mitglied der

Partnergemeinschaft

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Elektroinstallationsbetrieb
WERNER ROOCKS

Ribbecker Weg 31 · OT Altlüdersdorf
16775 GRANSEE

Telefon/Fax: 0 33 06/21617

PLANUNG PLANUNG •• AUSFÜHRUNG AUSFÜHRUNG •• SERSERVICEVICE

✦ Wärmespeicherheizung
✦ Warmwasseranlagen
✦ Beleuchtungen für Innen und Außen
✦ Telefon- und Wechselsprechanlagen
✦ SAT-Anlagen und Antennen
✦ Blitzschutzanlagen und Baustromanschlüsse
✦ Elektrogeräte für Haushalt und Gewerbe
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OT NEULÖGOW
Neulögow ist ein Straßendorf.

Es liegt ca. 7,5 km nördlich von Gransee und
hat ca. 220 Einwohner. Erstmalige Erwäh-
nung fand der Ort im 15. Jahrhundert als
wüste Feldmark „Van Logow“.

1688 wurde Neulögow von Hugenotten,
1737 von böhmischen Ackersleuten und
1747 von Kolonisten besiedelt. Aufgrund der
unterschiedlichen Herkunft der Siedler
gab es ab 1775 in Neulögow Reformierte.

Durch die unterschiedlichen Religionen
war die Kirche des Ortes eine sogenannte
Simultankirche.

Der Ort wurde von Feuersbrünsten und
Viehseuchen mehrmals heimgesucht.
Auch der 30-jährige Krieg hat seine Spu-
ren hinterlassen. Die jetzige Kirche, ein
Backsteinbau, wurde im Jahre 1905 er-
richtet.

Zwischen Neulögow und Rauschendorf
befindet sich die Lögower Allee, die aus Lin-
den und Ahorn besteht.

Seit 1997 ist die Gemeinde Neulögow ein
Ortsteil von Gransee.

Touristischer Service: 
• Reitsport
• Streichelzoo

OT MESEBERG
In einer sehr schönen waldreichen Gegend
am Huwenowsee liegt das Angerdorf 
Meseberg mit seinen 150 Einwohnern. Es
wurde erstmals 1334 urkundlich erwähnt.
Der Name Meseberg stammt von der Fa-
milie von Meseberg. Hennig von Meseberg
wurde hier 1334 belehnt, dessen Geschlecht
den Besitz an die von Groeben 1524-1721
abgab.

Das Schloß wurde 1738/39 von Graf War-
tensleben erbaut und war später Besitz
des Majors Kaphengst, der es vom Prinzen

Heinrich geschenkt bekam. Es ist ein zwei-
geschossiger Barockbau mit einem hohen
Mansardendach. Nach 1945 wurde das
Schloß als Schule und Gaststätte u. a. ge-
nutzt.

Zur Zeit wird diese Sehenswürdigkeit
gründlich restauriert und die Parkanlagen
wieder neu gestaltet. Eigentümer ist nun-
mehr die Messerschmitt Stiftung Mün-
chen.

Die Kirche, ein spätmittelalterlicher Back-
steinbau, entstand im 16. Jahrhundert.
Äußerliche Veränderungen gab es 1772
durch einen Anbau an der Nordseite, einer
kleinen Vorhalle im Süden und 1892 eines
quadratischen neobarocken Westturms.

Meseberg und Umgebung sind für einen
Ausflug auf jeden Fall zu empfehlen.

Seit 1997 ist die Gemeinde Meseberg ein
Ortsteil von Gransee.

OT SEILERSHOF
Der Ortsteil Seilershof mit 220 Einwohnern
liegt am Rande des Kleinen Wentowsees
und ist eingebettet in Mischwälder und
ländlichen Fluren.

Der einzigartige Reiz dieser typisch märki-
schen Landschaft ist für viele Erholungs-
suchende zum touristischen Anziehungs-
punkt geworden.

Der Ort Seilershof bietet neben der land-
schaftlichen Schönheit eine ganz interes-
sante historische Geschichte.

An der B 96 befand sich früher die Post- und
Zollstation zwischen Mecklenburg und
Preußen.

Ein Gedenkstein ganz in ihrer Nähe erinnert
daran, daß im Jahre 1810 die sterblichen Über-

reste der Preußenkönigin Luise bei ihrer
Überführung von Hohenzieritz nach Berlin in
preußische Hoheit übergeben wurde.

Seilershof hat einen Campingplatz, zwei
Hotels, mehrere Pensionen und viele
schöne Ausflugsziele, die zum Wandern
und Verweilen einladen.
Seit 1998 ist die Gemeinde Seilersdorf ein
Ortsteil von Gransee.
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Waldkrankenhaus des Paritätischen gGmbH
Meseberger Weg 12-13 · 16775 Gransee
Tel. (0 33 06) 7 59-0 · Fax (0 33 06) 24 48
Das Waldkrankenhaus des Paritätischen gGmbH liegt am nördlichen Rand der Stadt Gransee, links der Bundes-
straße 96 in Richtung Fürstenberg, auf einer von Bäumen umrahmten Anhöhe. Es ist ein Krankenhaus der Grund-
versorgung mit sehr guter medizinisch-technischer Ausstattung und verfügt über eine Kapazität von 160 Betten.
Zum Haus gehören die Fachbereiche Innere Medizin, Chirurgie, Gynäkologie und Geburtshilfe, Anästhesie und In-
tensivmedizin. Außerdem sind eine radiologische und eine HNO-Praxis integriert.
Unseren Patienten bieten wir überwiegend Zwei- und Dreibettzimmer in angenehmer Umgebung an. Diese Lage,
im Grünen, eine fast familiäre Atmosphäre im Hause und unsere medizinische Versorgung beeinflussen die Be-
handlung sehr positiv.

Labor

Rooming in
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Seniorenheim Gransee gGmbH
Am Grünen Weg 12 · 16775 Gransee

Tel. (0 33 06) 2 15 88
Mit der Eröffnung unseres neuen Funktionstraktes, im Frühjahr 1998, verfügen wir über zwei neue Operationssäle, eine
neue Rettungsstelle, eine moderne Küche und weitere Bereiche. Bis zur Jahrtausendwende wird ein weiteres Betten-
haus mit drei Stationen zu jeweils 20 Betten entstehen. Diesem ersten Bauabschnitt werden zwei weitere folgen, bei de-
nen unser Funktionstrakt erweitert, die vorhandenen Altbauten saniert und umgebaut werden.
Inmitten einer waldreichen Idylle, mit schön angelegten Grünflächen und Wegen die zu Spaziergang und Erholung ein-
laden, findet man das Seniorenheim Gransee gGmbH, eine Tochtergesellschaft des Waldkrankenhauses gGmbH. 
Hier können 48 alte und pflegebedürftige Menschen, in Ruhe und Zufriedenheit, ihren Lebensabend verbringen. Dafür
stehen 21 Einzel- und 13 Doppelzimmer sowie fünf Tages- und Kurzzeitplätze zur Verfügung. Spiel, Sport und frohe Feste,
auch besinnliche Stunden, fügen sich hier zum Jahreskreis zusammen.

Betriebsleitungssitzung

Seidenmalerei im Seniorenheim
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BESUCHEN SIE UNS IN GRANSEE

TERRANO 
IMMOBILIEN

16775 Gransee
Ruppiner Straße 10
Tel. (0 33 06) 22 47
Fax (0 33 06) 2 16 59

Der Fachmakler 
in Ihrer Region

• täglich ab 10.00 Uhr geöffnet
• im Sommer mit Terrasse
• Eis aus eigener Produktion
• kalte Platten und Buffetlieferservice 

auf Bestellung
• Gutscheine ab 20,– DM

9 Komfortzimmer in ruhiger
Lage inmitten der Altstadt

Nagelstraße 1 · 16775 Gransee
v (0 33 06) 2136 36 · Fax (0 33 06) 219 60

Inh. 
Katrin Streifling

LVM-Versicherungen

• kompetente Beratung
• Versicherungsschutz von A wie 

Autoversicherung bis Z wie 
Zusatzkrankenversicherung

• Schnelle Schadensregulierung vor Ort
• Baufinanzierung
• Geldanlagen

Steffi Borwig
R.-Breitscheid-Str. 59

Gransee
Tel./Fax 0 33 06/2 87 22

Öffnungszeiten:
Montag 8.30 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.30 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Bären – Apotheke
Apotheker Andreas Claußner

Ihr Partner in allen Gesundheitsfragen
Rudolf-Breitscheid-Straße 88 · 16775 Gransee · Telefon (0 33 06) 2 18 00
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WAS ERLEDIGE ICH WO?
Amt „Gransee und Gemeinden“, Baustraße 56, 16775 Gransee
Telefonnummern aus dem Amt „Gransee und Gemeinden“ Telefon
Bürgermeister/Amtsdirektor 0 33 06/75 11 01
Hauptamt 0 33 06/75 11 02
Bauamt 0 33 06/75 11 05
Finanzen 0 33 06/75 11 03
Soziales 0 33 06/75 11 34
Ordnungsamt 0 33 06/75 11 04
Standesamt 0 33 06/75 11 38
Einwohnermeldeamt 0 33 06/75 11 37
Umwelt und Tourismus 0 33 06/75 11 60
Beschwerdestelle Krankenhaus 0 33 06/75 11 14
Schiedsstelle 0 33 06/75 11 04

Name Straße Ort Telefon
Gastronomische Einrichtungen
• Gaststätte „Huckeduster“ Kirchplatz 5 Gransee 0 33 06/2 15 39

geöffnet: Mo - Fr 7 - 14 Uhr, ab 18 Uhr, Sa - So 11 - 15 Uhr, ab 18 Uhr
• Gaststätte „Zum Mildenberger“ R.-Breitscheid-Straße 19 Gransee 0 33 06/2 14 97

geöffnet: Mo 11 - 18 Uhr, Di - So 11 - 22 Uhr
• Gutsschänke Wendefeld 1 Gransee 0 33 06/2 81 78 und 2 86 31

geöffnet: Mo geschlossen, Di - So 14 - 23 Uhr
• Raststätte Gransee Strelitzer Straße 13 Gransee 0 33 06/79 76-0

geöffnet: Mo - So 0 - 24 Uhr
• „Ciao Ciao“, Italienisches Restaurant R.-Breitscheid-Straße 56 Gransee 0 33 06/2 92 88

geöffnet: Mo - So 10 - 23Uhr
• „Hong Kong Garten“ Chinesisches Restaurant R.-Breitscheid-Straße 48 Gransee 0 33 06/2 86 37

geöffnet: Mo - Fr 11 - 15, 17 - 23.30 Uhr, Sa - So 11 - 23.30 Uhr
• Gaststätte M. Ziethmann Wendefelder Weg 15 Gransee 0 33 06/22 59

geöffnet: Mo geschlossen, Di - Fr ab 15 Uhr, Sa - So ab 11 Uhr
• Gaststätte „Zur Warte“ Meseberger Weg 1 a Gransee 0 33 06/23 70

geöffnet: Mo - Fr  7 - 15 Uhr, Sa - So nach Vereinbarung
• Luisencafe Schinkelplatz Gransee 0 33 06/2 83 63

geöffnet: Mo - Fr 10 - 19 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr, 15 - 19 Uhr
• Gaststätte im Sport- und Gemeindezentrum Gasse (am Sportplatz) Altlüdersdorf

geöffnet: Mo - Fr ab 17 Uhr, Sa - So ab 10 Uhr
• Bauernstube Hauptstraße 9 Kraatz 0 33 06/24 93

geöffnet: Mo und Di Ruhetag, Mi - Sa 17 - 24 Uhr, So 10 - 14 (Frühschoppen) 17 - 24
• Dorfkrug Meseberg Dorfstraße 29 Meseberg 0 33 06/21 36 74

geöffnet: Mo - So ab 11 Uhr, mittwochs ab 15 Uhr Küchenschluß
• Hotel am Wentowsee Hauptstraße 40 Seilershof 03 30 85/7 02 16

geöffnet: Mo - So ab 11 Uhr

AMT GRANSEE UND GEMEINDEN
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Streifzug du
PULVERTURM

LUISENDENKMAL

WEG – STADTWALD

BLICK AUF GRANSEE

20
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urch Gransee

RUPPINER TOR

1. HISTORISCHES HOFSPEKTAKEL
„RUND UM DAS RUPPINER TOR“

SANKT-MARIEN-KIRCHE 
GRANSEE

21
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Bauen mit Klagemann!
Entwurfsbüro - Klagemann

Bauberatung
Bauplanung 

Templiner Straße 20 · 16775 Gransee
Telefon (0 33 06) 25 71 

Seit 1755
Daniel Klagemann

Zimmermeiser

Christian Friedrich Klagemann
Zimmermeister

Johann Friedrich Klagemann
Zimmermeister

August Klagemann
Zimmermeister

Karl Klagemann
Maurer- und Zimmermeister

Karl Klagemann Söhne
Baugeschäft und Sägewerk

Joachim Klagemann
Reg.-Baumeister

Gerhard Klagemann
Architekt

Bau- und Möbeltischlerei
Joachim Hoffmann

Anfertigung von Fenstern, Türen, Toren • Innenausbau

Ruppiner Straße 16 · 16775 GRANSEE · S (0 33 06) 2 84 13

ZENTRALHEIZUNGSBAU · INSTALLATION

• Heizungsbau • Installation
• Reparaturen • Modernisierung

• Schornsteinsanierung

Strelizer Str. 7 S 0 33 06/22 54
16775 GRANSEE Fax 0 33 06/217 09

sanitär
heizung

klima
Mit freudlicher Empfehlung

• Planung, Montage von 
Nieder- u. Mittelspannungsanlagen

• Durchführung v. Betriebsarbeiten 
u. Störungsdienst

• gesteuertes Bohrverfahren

www.Adler-Hanf.de

Leitungs-
und Netzbau
GmbH

Niederlassung
Neuruppin
Am Umspannwerk
16816 Neuruppin
Tel. (0 33 91) 4517-0
Fax (0 33 91) 4517-18

Ihr kompetenter Partner 
für alle Arbeiten 

im Roh- und Ausbau
sowie Sanierungen

Meseberger Weg 30 · 16775 Gransee
Tel./Fax 0 33 06/22 77 · Funk 0172/6 26 19 95 Kriegerdenkmal 1994

WIR BAUEN IN GRANSEE UND UMGEBUNG
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Name Straße Ort Telefon
• Hotel Lindenhof Templiner Straße 29 Gransee 0 33 06/2 15 35
• Raststätte und Hotel Gransee Strelitzer Straße 13 Gransee 0 33 06/79 76-0
• Pension und Gutsschänke Wendefeld Nr. 1 Gransee 0 33 06/2 86 31
• Pension Klosterstuben Nagelstraße 1 Gransee 0 33 06/21 36 36
• Pension Manfred Ziethmann Wendefelder Weg 15 Gransee 0 33 06/22 59
• Ferienwohnung Familie Gürtler Hirtenstraße 1 E Gransee 0 33 06/2 15 34
• Hotel am Wentowsee, Komfort-Hotel Hauptstraße 40 Seilershof 03 30 85/7 02 16
• Hotel Zur Alten Post Hauptstraße 29 Seilershof 03 30 85/7 02 13
• Ferienhaus, Ingrid Weber Hauptstraße 31 b Seilershof 03 30 85/7 02 00
• Ferienwohnung, Ruth Fischer Hauptstraße 50 Seilershof 03 30 85/7 02 48
• Campingplatz Seilershof Seilershof 03 30 85/7 03 11

RUDOLF-BREITSCHEID-STRASSE

BEHERBERGUNGEN
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Aus der Geschichte
der Adler-Apotheke
Die wechselvolle Geschichte der
Adler-Apotheke beginnt gegen
Ende des 17. Jahrhunderts. Sie do-
kumentiert das kontinuierliche Be-
mühen mehrerer Apotheker-Gene-
rationen wie in anderen Nachbar-
städten, auch in Gransee eine Apo-
theke eröffnen zu dürfen. So weist die
Chronik für das Jahr 1701 einen
Apotheker namens Fabricius aus,
dem später ein Herr Moldenhauer
als Besitzer folgt.
Da die Apotheke offensichtlich noch
nicht amtlich als solche bestätigt ist,
richtet der nunmehrige Besitzer, der
aprobierte Apotheker Christoph
Ernst Gericke, im Februar 1748 ein

entsprechendes Gesuch an den
preußischen König. Da ihm offenbar
kein Erfolg beschieden ist, ergeht
durch den nächsten Besitzer, Ernst
Ludwig Wegener, im März 1757 ein
erneutes „Privilgierungs-Gesuch“
an den König. Weil auch Herr Wege-
ner ohne Erfolg und Antwort bleibt,
übernimmt noch im gleichen Jahr
Herr Viering die Apotheke, um diese
1799 an seinen Sohn Friedrich Con-
rad Viering abzutreten. Viering junior
bemüht sich nun seinerseits weiter um
das notwendige Privileg und ver-
sucht gleichzeitig, Lebensmittel und
Weine in sein Sortiment aufzunehmen,
was ihm verweigert wird. Insgesamt
vier Versuche, 1799, 1800, 1804 und
1805, unternimmt er, um endlich die
amtliche Zulassung für die seit 1711

existierende Apotheke zu erlangen.
Nachdem er zusätzlich die Zahlung
von 100 Talern für gemeinnützige
Zwecke anbietet, erhält er schließlich
am 1. November 1805 das Privileg zur
Führung seiner Apotheke.
Seit 1971 arbeitet Frau Thea Wy-
sozki in der Adler-Apotheke und
kauft diese dann am 1.12.1990. Mit
der 1992 erfolgten Renovierung und
der Eröffnung des „Diät-Nest“ im
April 1997, ist die Adler-Apotheke zu
einem echten Service-Zentrum in
Sachen Gesundheit geworden.
Natürlich bietet die Adler-Apotheke
auch eine echte Granseer Spezia-
lität. Seit August 1997 wird allein
hier ein spezieller Kräuterlikör, der
„Gransee’r Mauerschleicher“, ange-
boten.
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DIE HOSPITALKAPELLE SANKT SPIRITUS
UND IHRE WECHSELVOLLE GESCHICHTE
In die Zeit der Klostergründung fällt auch die
Gründung des Heiligen Geist Hospitals mit
seiner kleinen Kirche Sankt Spiritus. Es
liegt innerhalb der Stadt, unmittelbar am
Ruppiner Tor. Die Erbauung erfolgte um
1300. Urkundlich erwähnt wurde das Hei-
lige Geist Hospital erstmalig 1343.

Jeder Aufgenommene erhielt gegen ein
Entgelt von 10 Reichstalern Wohnung,
Brennholz, zwei Scheffel Roggen und an-
deres mehr. Aus einer Rechnung aus dem
Jahre 1641 geht hervor, daß sich das Hos-
pital zwei Korbmägde hielt, die Sonntags-
gaben für das Hospital in Form von Nah-
rungsmitteln sammelten. Später zogen

zwei Hospitaliten mit Kiepe und Glocke
durch die Stadt, um die Gaben einzusam-
meln. 1711 während des großen Stadt-
brandes von Gransee wurde das Hospital
und die dazugehörige Kapelle bis auf die
Umfassungsmauern ein Raub der Flam-
men. 1715 erfolgte eine Neuausstattung
der Kapelle. Altar, Kanzel und Chor wurden
erneuert.

Die Kapelle wurde bis Ende des 19. Jahr-
hunderts als Kirche genutzt. 1922 wurde die-
ser Raum der Jugend von Gransee als
Turnhalle übergeben. Von 1960 bis 1985 war
die Hospitalkapelle Sankt Spiritus Galerie
für Kunst- und Kulturschaffende. Nach

zweijähriger Um- und Ausbauphase von
1991 bis 1993 erstrahlten die Kapelle und
das ehemalige Altenwohnheim im neuen
Glanz. Das Heimatmuseum Gransee und die
Touristik-Information der Stadt haben jetzt
hier ihren festen Platz gefunden. Durch
eine Erweiterung der Ausstellungsfläche
ist es nun möglich, die einzelnen Epochen
von Ur- und Frühgeschichte bis zum 20.
Jahrhundert optisch besser darzustellen.
Neu hinzugekommen ist der Bereich
Handwerk und bäuerlicher Hausrat. Das
Heimatmuseum Gransee ist Lehr- und Kul-
turstätte zugleich.

HEIMATMUSEUM UND HOSPITALKAPELLE
„SANKT SPIRITUS“

WAPPENBESCHREIBUNG DER STADT GRANSEE
In Silber eine rote Burg mit geöffnetem gol-
denen Tor und hochgezogenem Fallgitter,
auf den Mauerzinnen drei gezinnte rote
Rundtürme mit blauen Spitzdächern und
goldenen Knäufen, der mittlere Turm erhöht.

Stadtfarben: rot-weiß

Das älteste Original dieser Wappendar-
stellung aus dem 17. Jahrhundert ist auf Sie-
geldruck vom 4. Oktober 1672 erhalten. Da

die Unterschrift SIGILLUM CIVITATIS
GRANZOYE die Schreibweise des Stadt-
namens im 14. Jahrhundert verwendet, ist
zu vermuten, daß das Wappen mindestens
ebenso alt ist.

Nachdem das Stadtarchiv durch Brände
vom 14. bis 18. Jahrhundert mehrmals
vernichtet wurde und im 16. Jahrhundert
ausgelagerte Archivmaterialien heute als
verschollen gelten, ist der Chronist in Be-

zug auf die frühere Stadtgeschichte auf
Vermutungen angewiesen.

Möglicherweise besteht ein Zusammen-
hang zur Hanse, der Gransee der Überlie-
ferung nach angehörte. Das Wappen hat
deutliche Ähnlichkeit mit dem der Hanse-
stadt Hamburg, bei dem das Tor jedoch ge-
schlossen ist.
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SCHULEN
Name Straße Ort Telefon

Stadtschule I Koliner Straße 5 Gransee 0 33 06/22 88

Stadtschule II Meseberger Weg 56 Gransee 0 33 06/2 16 09

Gesamtschule Werner von Siemens Straße des Friedens 4 Gransee 0 33 06/2 86 36

Gymnasium Gransee Oranienburger Straße 30a Gransee 0 33 06/22 30

Allgemeine Förderschule Straße des Friedens 10 Gransee 0 33 06/2 16 57

BIAW 0 33 06/2 15 48
Brandenburgisches Institut GmbH Meseberger Weg 30 Gransee 0 33 06/2 19 35, 2 19 36

Institut für Sozialpädagogische
und Berufliche Bildung e.V. Kraatzer Weg 10 Gransee 0 33 06/2 70 77

Institut für Weiterbildung und
Management GmbH Meseberger Weg 1a Gransee 0 33 06/23 05 oder 2 91 08

Ländliche Erwachsenenbildung
Prignitz-Westhavelland e. V.
Ausbildungsstätte Gransee Meseberger Weg 30 Gransee 0 33 06/2 17 74

Außenstelle Oranienburger Straße 37 Gransee 0 33 06/2 14 17

KINDERTAGESSTÄTTEN
Ort Straße Telefon

Gransee, Allgemeine Förderschule Primärstufe / Hort Kraatzer Weg 14 0 33 06/24 07

Gransee, Hort I Koliner Straße 5 0 33 06/2 16 08

Gransee, Hort II Meseberger Weg 0 33 06/2 16 10

Gransee Ruppiner Straße 49 0 33 06/25 42

Gransee Straße des Friedens 8 0 33 06/22 79

Altlüdersdorf Dorfstraße 1 0 33 06/25 69
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KIRCHEN UND SONSTIGE EINRICHTUNGEN
Bibliothek
Straße des Friedens 4
16775 Gransee
Telefon: 0 33 06/22 28

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr

und 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 13.00 – 16.00 Uhr

Medien
Ca. 30.000 Medien
darunter Sach- und Fachliteratur

Regionalliteratur
Kinder- und Jugendliteratur
Zeitschriften
Zeitungen
Musikkassetten
Hörspielkassetten
Literaturkassetten
CD’s
Spiele
Videos
CD-ROM’s
Disketten

2 PC’s stehen den Besuchern zur Verfügung.
Abspielen von CD-ROM’s und Disketten
möglich. 
Außerdem neu: 1 Scanner, 2 Farbdrucker,
Anschluß ans Internet.
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Außerdem Veranstaltungen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene.
Bibliothekseinführungen, Pojekttage, the-
matische Veranstaltungen, Puppenthea-
ter, Lesungen, Autorenlesungen
Tel./Fax 0 33 06/22 28

Evangelische Kirchengemeinde 
Gransee
Klosterstraße 2a
16775 Gransee
Telefon: 0 33 06/26 76

Anmeldung zu Führungen in der 
Sankt Marienkirche Gransee
Telefon: 0 33 06/2 70 01 

„Granseer Sommermusiken“ 
von April bis Oktober jährlich

Katholisches Pfarramt Gransee
Grünstraße 2
16775 Gransee
Telefon: 0 33 06/22 26

Neuapostolische Kirchengemeinde 
Gransee
Ruppiner Straße 42
16775 Gransee
Telefon: 0 33 06/26 32

Sportplatz Gransee – Dreifachturnhalle
Oranienburger Straße 35
16775 Gransee
Telefon: 0 33 06/2 18 44

Tennisanlage
Kulturelle Veranstaltungen in der Drei-
fachturnhalle

Heimatmuseum Gransee
und Tourist Informationsbüro
Rudolf-Breitscheid-Straße 44
16775 Gransee
Telefon: 0 33 06/2 16 06
Telefax: 0 33 06/2 16 12

Öffnungszeiten:
Mai – September
Montag geschlossen
Dienstag – Freitag 10.00 – 17.00 Uhr
Samstag – Sonntag 10.00 – 16.00 Uhr

Oktober – April
Montag geschlossen
Dienstag – Freitag 10.00 – 16.00 Uhr
Samstag – Sonntag 12.00 – 16.00 Uhr

Letzter Einlaß
15.30 Uhr bzw. 16.30 Uhr

„KATHOLISCHE KIRCHE MARIA HIMMELFAHRT“

Bestattungsinstitut Ristau

Fischerstr.  3 · 16775 Gransee 
Tel. (0 33 06) 23 61

Sankt Marienkirche Gransee

Werner Beil • Tel./Fax (0 33 06) 2 70 01
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Oldenburger Allee 26 · 30659 Hannover
Telefon (05 11) 6 10 70-0

Ziegelindustrie

Am Gewerbepark 8 · 16775 Gransee · Tel. (0 33 06) 7 98 80

Handel mit
• Heizöl, Diesel &

festen Brennstoffen
• Düngemitteln, PSM,

Saatgut, Futtermitteln
und Getreide

• technischen Gasen
Bodenanalysen mit 
Düngeempfehlung

• typenoffene Kfz.-Werkstatt
mit TÜV und AU

• Lohnarbeit für Land-
und Forstwirtschaft

• ehemals
BHG-Verkaufsstelle
Oranienburger Straße 2
Tel. (0 33 06) 23 31

Landwarenhandel
& Dienste GmbH

Landhandelsver-
tretungs GmbH

Landmaschinenhandel- und Dienstleistungs GmbH

„Dort kaufen, wo der Service stimmt“

• Landmaschinen u. Stallausrüstungen
• Kommunal- u. Gartentechnik
• Nutzfahrzeugwerkstatt
• Batterieservice u. Mineralölhandel
• Reparaturen u. Ersatzteilversorgung
• ZU, BSU und AU

16775 Schönermark · Dorfstraße 
Tel. Büro 0 33 06/2 91 63 · Tel. Werkstatt 2 91 09 · Fax 2 91 64

LAMADIMASSEY FERGUSON
Mercedes-Benz

UNIMOG

Trink- & Abwasserverband
LINDOW - GRANSEE

Tel. 0 33 06/79 73-0 · Fax 79 73-21· Havariedienst: 0171/4 47 73 97
Sprechzeiten: Di. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr · Do. 14.30 – 16.30 Uhr

Ruppiner Straße 13 A · 16775 Gransee
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GERONIMUS
Gestatten,
mein Name „Geronimus“

ich bin sozusagen der Schutzpatron und
Turmwächter der Stadt Gransee.

Das Licht der Welt erblickte ich zum 1. Hi-
storischen Hofspektakel „Rund um das
Ruppiner Tor“ am 30. August 1997.

Hier wurde ich von meiner Puppenmutti
Elfriede Klepsch feierlich an den Bürger-
meister Günter Schmidt übergeben.

Meinen Namen erhielt ich durch eine Aus-
schreibung in der Gransee Zeitung. 63 Na-
men standen zur Auswahl. 

Die Jury entschied sich für meinen jetzigen
Namen „Geronimus“. 

Ingeborg Herrmann aus Zehdenick hatte die-
se hübsche Idee verbunden mit einem
kleinen Gedicht:

Am Geronsee die alte Stadt
ein lustiges Maskottchen hat,
damit nun dieser kleine Mann
stets fröhlich für Euch werben kann,
sein Name sehr gut klingen muß
So nennt ihn doch „Geronimus“
mit Wasser aus dem Geronsee
der Taufakt würdevoll gescheh!

MITTELALTERLICHER BRUNNEN UND HOSPITALKAPELLE
SANKT SPIRITUS, HEIMATMUSEUM GRANSEE

KULTURELLE VERANSTALTUNGEN UND KULTURGRUPPEN
Kulturelle Veransaltungen

1. Geronsee-Fest
alle zwei Jahre im Wechsel mit dem Historischen Hof-
spektakel rund um das Ruppiner Tor

2. Kinderfest
3. Granseer Schützenfest
4. Granseer Herbsttage
5. Granseer Weihnachtsmarkt
6. Granseer Sommermusiken in der Sankt Marienkirche

Gransee

Kulturgruppen der Stadt

1. Feuerwehr-Blasorchester der Stadt Gransee
2. Bläserchor der Evangelischen Kirchengemeinde Gransee
3. Granseer Bauernmarktensemble
4. Seniorenchor Gransee
5. Kirchenchor der Evangelischen Kirchengemeinde

Gransee
6. Singegruppe der Werner von Siemens Gesamtschule

Gransee
7. Kunstkurs des Gymnasiums Gransee
8. Straßentheater, Leitung Herr Brauer, Granseer Straße

29, 16775 Großwoltersdorf
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VEREINE, VERBÄNDE IN DER STADT GRANSEE
AERO-Fallschirm Sport - GmbH
• Ansprechpartner: Kirstin Ernst, Tel. 0 33 06/7 99 40
Angelverein Dynamo - Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Gerhard Franz, Tel. 0 33 06/2 83 47
Angelverein e.V. Seilershof
• Ansprechpartner: Hans Przygodda, Tel. 03 30 85/7 02 28
Blinden- und Sehbehindertenverband Brandenburg
e.V. Bezirksgruppe Gransee
• Ansprechpartner: Bernd Schade, Tel. 0 33 06/26 71
Bund der Ruhestandsbeamten, Rentner und 
Hinterbliebenen
• Ansprechpartner: Erwin Beeske, Tel. 0 33 06/2 79 82
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Heidrun Schelesnow, Tel. 0 33 06/2 14 15
Fallschirmsportgemeinschaft Berlin/Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Peter Pfalzgraf, Tel. 03 0/8 21 54 30
Förderkreis der Werner-von-Siemens-Schule
• Ansprechpartner: Dr. Reinhard Witzlau, Tel. 0 33 06/2 86 36
Förderverein zur Rettung des Franziskaner-Klosters
Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Dietrich Niederbremer, Tel.0 33 06/23 23
Freiwillige Feuerwehr Kraatz e.V.
• Ansprechpartner: Horst Ziethmann, Tel. 0 33 06/2 88 07
Granseer Blue Bahama Boys e.V.
• Ansprechpartner: Manfred Henkel, Tel. 0 33 06/25 98
Granseer Schützenverein e.V.
• Anprechpartner: Marius Tramontin, Tel. 0 33 06/2 14 31
Hilfe für Frauen e.V.
• Ansprechpartner: Marita Bruhn, Tel. 0 33 06/2 16 23
Kameradschaftsverband der Freiwilligen Feuerwehr
Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Wolfgang Fuhrmann, Tel. 0 33 06/2 70 20

Kleintierzüchterverein, Rassengeflügel u. Kaninchen
e.V. Gransee
• Ansprechpartner: Fritz Stresow, Tel. 0 33 06/2 76 89
Ortsverein Gransee e.V. im DAV e.V.
• Ansprechpartner: Heinz Klapötke, Tel. 0 33 06/2 70 69
Pro Gymnasium Gransee e.V., Schulförderverein
• Ansprechpartner: Dr. Uwe Zietmann, Tel. 0 33 06/22 30
Reit- und Fahrverein Altlüdersdorf e.V.
• Ansprechpartner: Martina Grunwald, Tel. 0 33 06/2 78 31
Reitverein Kraatz e.V.
• Ansprechpartner: Günter Much, Tel. 0 33 06/2 78 40
Schotokan-Karate-Dojo-Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Uwe Bauer, Tel. 0 33 06/2 85 25
Sporttaubenverein Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Waldemar Lindner, Tel. 0 33 06/2 70 16
SV Altlüdersdorf e.V.
• Ansprechpartner: Uwe Harter, Tel. 0 33 06/2 77 96
SV Eintracht Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Hans-Jürgen Wassel, Tel. 0 33 06/2664
Tennis-Club 92 Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Manfred Hintz, Tel. 0 33 06/2 18 44
Tischtennis-Club Gransee 1998 e.V.
• Ansprechpartner:DiethardtGoldenbogen,Tel.03306/28621
Verein für Deutsche Schäferhunde e.V., Ortsgruppe
Gransee
• Ansprechpartner: Frank Schaller, Tel. 0 33 06/24 82
Verein für Ziergeflügel- und Exotenzüchter e.V. Gransee
• Ansprechpartner: Dieter Marowski, Tel. 0 33 06/27399
Vollyball-Sportverein Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Holger Ribbentrop, Tel. 0 33 06/2 74 38
Vollyballverein Schmetterlinge e.V.
• Ansprechpartner: Annette Peter, Tel. 0 33 06/2 70 75
Wirtschafts- und Gewerbeverein Gransee e.V.
• Ansprechpartner: Siegrid Schlauer, Tel. 0 33 06/26 57



31

NOTRUFE
Telefon

Polizei 1 10
Feuerwehr 1 12
DRK-Rettungsdienst 1 12
Frauennotwohnung 0 33 06/2 16 23 od. 7 50 01 (Polizei)

TEIL-STADTMAUER

IMPRESSUM
WEKA
Informationsschriften-
und Werbefachverlage
GmbH

Internet: http://www.weka-cityline.de
E-Mail: info@weka-cityline.de

Lechstraße 2, 86415 Mering, 
Postfach 1147, 86408 Mering
Tel. 0 82 33/3 84- 0, Fax 0 82 33/3 84- 1 03

In unserem Verlag erscheinen:
Broschüren zur Bürgerinformation, Wirt-
schaftsförderung, Umweltschutz und zum
Thema Bauen.
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Lufttechnik Gransee GmbH

Lüftung * Entstaubung * Umwelttechnik

Am Gewerbepark 16 · 16775 Gransee
Telefon (0 33 06) 79 60-3 · Telefax (0 33 06) 79 60-59

Wentowsee Handelshaus GmbH
Baustoffe und Baumarkt
Meseberger Weg 2 – 16775 Gransee

Tel. (0 33 06) 216 83
Tel. (0 33 06) 218 33
Fax (0 33 06) 218 34
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Sicherheit in jeder Form
Wir liefern frei Baustelle:
Transportbeton

Werkfrischmörtel
Schaumbeton

Anhydritfließestrich

TBG STÖVESAND
TBG Transportbeton Stövesand GmbH & Co. KG

Werk und Verwaltung: Werk Gransee: Werk Steinwalde:
Gewerbegebiet, 17237 Rödlin 16775 Gransee 17235 Neustrelitz
Tel. (03 98 26) 12312 Tel. (0 33 06) 217 27 Tel./Fax 
Fax (03 98 26) 123 76 Fax (0 33 06) 217 28 (0 39 81) 20 65 67

TRANSPORTBET    N

Wolfgang Fuhrmann
Gartenweg 4 • 16775 Gransee • v/Fax (0 33 06) 2 70 20

• Neubau 
• Umbau
• Betonarbeiten
• Klinker
• Putzarbeiten
• Pflasterarbeiten

Bau-Firma
Montage – Fenster – TürenMontage – Fenster – Türen
Baurepara turen



Reinigungs- &
Dienstleistungs-Service

Bahnhofstraße 17
16775 Schönermark
Tel. (0 33 06) 2 14 39
Fax (0 33 06) 218 30

E Unterhaltsreinigung
E Glasreinigung
E Teppich- und Polsterreinigung
E Baureinigung
E Hygiene-Service
E Hausmeisterdienste
E Grünanlagenpflege
E Reinigung von Außenanlagen
E Winterdienste
E Sicherungs- und Kurierdienste

Dienstleistungen aller Art –

Tag & Nacht

Und nichts ist wie es früher war…
Fallschirmspringen ist eine der vielseitigsten Sportarten unserer Zeit
und sicherlich die atemberaubenste Art über sich hinauszuwachsen.
Die Möglichkeiten sind nahezu unbegrenzt. Immer mehr Menschen
teilen unsere Leidenschaft zwischen Himmel und Erde – das Fall-
schirmspringen.
Vielfältig sind die Einstiegsmöglichkeiten in diesen faszinierenden Sport
- die unkomplizierteste Art Ihren ersten Sprung zu erleben bietet 
sicherlich ein Tandemsprung. Nach einer nur 20-minütigen Vorberei-
tungszeit begleitet Sie ein erfahrener Sprunglehrer bei Ihrem ersten
Sprung und Sie haben die Gelegenheit dieses eindrucksvolle Erleb-
nis ausgiebig zu genießen.
Danach haben Sie die Wahl – die Aero Fallschirmsport GmbH bietet
seit mehr als 15 Jahren professionelle Ausbildungsmethoden für je-
den Geschmack. Mehr als 20.000 Begeisterte fanden sich zu ihrem
ersten Sprung bei uns ein – viele von ihnen sind ihrer neu entdeck-
ten Leidenschaft treu geblieben und erleben sie immer wieder aufs
Neue.
Ob Sie Fallschirmspringen selbst erleben wollen oder eine außerge-
wöhnliche Geschenkidee suchen – rufen Sie uns an. Gern beraten
wir Ihre Fragen und beraten Sie rundum kompetent und freundlich.

Besuchen Sie uns – wir haben Zeit für Sie!
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Kunststoffenster- und Türenfabrik
Am Gewerbepark 23 · 16775 Gransee

Telefon: (0 33 06) 79 82-0
Telefax: (0 33 06) 79 82-22

THYSSEN PROFIL-SYSTEME
für Fenster und Türen


